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us Irland, Deutſchland und Frankreich verdanken. Rechnet
Nall die vielen Eu des preußiſchen Culturkampfes hinzu,
welche hier eine gaſtliche Heimat und inen weiten Wirkungs⸗
kreis gefunden aben, ſo wird wohl klar, daß unſer Clerus iun
fortwährender Zunahme begriffen Auch muß zugegeben
werden, daß ſelbſt Iu dieſem materialiſtiſchen Lande die Zahl
der Berufungen zum Prieſterthume im Steigen iſt

rotzdem ſteht feſt, daß In manchen Diöceeſen und Vicariaten
de fernen Weſtens nd der pacifiſchen Küſte noch ein trauriger
Prieſtermangel herrſcht.

Welches Syſtem Raun un wiröôo ſchließlich
õden abſterbenoden Eapitalismus evlehen?

0 Franz Graf Kuefſtein.
III

Der Unternehmungs⸗Credit. Für dieſen gilt
Iu vieler Beziehung das beim hypothekariſchen Credit Ge⸗
ſagte, 6 beſteht aber doch ein weſentlicher Unterſchied, der
eine andere Beurtheilung und Behandlung dieſer Creditart
erheiſcht Die Uebereinſtimmung beſteht darin, daß der Ertrag
Aus dem einen oder anderen belaſteten Objecte nur durch eine
Unternehmung erzielt werden kann. Die Sicherheit des inge⸗
hen  O der Zinſen für da  — dargeliehene eld beruht alſo jede
Mal auf dem Gelingen der Unternehmung. Beim hypothekariſchen
Credit bildet aber die Grundlage de Unternehmens ein liegen⸗
der, uim Ertrage wenig wechſelnder Eſt welcher gleichzeitig
als Bürgſchaft für das Darleihen ten Beim Unternehmungs⸗
Credit bildet ein mobiler Eſt und mit dieſem verbunden

1el1den Weltprieſtern iſt mM der ege die Auswanderung nach
Amerika nicht anzurathen, ich dieſelben ul Er Uund mit merzen
In Unſere Verhältniſſe einleben. Am beſten ich Es, enn Europäer,
die mn der ieſigen eelſorge wirken wollen, gleich als Lev der Philoſophie
in eines unſerer Seminare eintreten ann kommt ETL als Prieſter, nicht als
„Grünhorn“ Iin erne emeinde, und erſpart ſich manche unnöthige orge oder
gau Blamage Den eil, höhere wiſſenſchaftliche Ausbildung hiebei ver
ſäumen 3u müſſen, wiegt der oOrthet auf, daß man ogleich Hi ſeinem Elemente
iſt, man eine antritt. Und In emnem practiſchen Lande iſt halt
die Praxis die ſa So verſicherten mich ſchon öfters Confratres,
1  E auf eu  en Hochſchulen ewiſſe ractate „gehört“ aben Der
Mainzer Clerus hat er mehr gewonnen durch das Mainzer Seminar
als ure die Gießener aculta

52*
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theilweiſe auch die perſönliche Fähigkeit und Vertrauens
würdigkeit des Unternehmers die Grundlage und die Bürgſchaft
Der Inter chied iſt klar M erſten Fall findet das Darleihen
einahe abſolute Sicherheit Am Werthe des Ar die Schuld
unveräußerlichen unbeweglichen Beſitzes, IM 3 Falle It
dieſer hohe rad von Sicherheit weil heim Mißlingen Enner
Unternehmung da ganze engagirte Vermögen und zuweilen
mehr als dieſes ver chwinden ann

Wenn C8 alſo beim hypothekariſchen Credit de rege
mäßigen Ertrages bei großer Sicherheit des dargeliehenen
aptta möglich und auch volkswirthſchaftlich eboten iſt
enne dauernde Rente (auch amortiſirbar) 3u empfehlen und ern
zuführen ſo wird ſich bei den nicht auf unbeweglichem Beſitze
eu doch verhältnißmäßig ſehr geringen) gegründeten
Unternehmungen EMNn anderer Modus empfehlen denn hier iſt
einerſeits das dargeliehene Capital nicht —— Eu und ander—
El der Ertrag beinahe ſehr wechſelnder Der Inter
nehmer iſt daher nicht I der Lage beſtimmten Zins
regelmäßig 3u zahlen ohne ſein Unternehmen zu gefährden
Ferner wird der Capitaliſt Eennen höheren Zins verlangen

Sicherheit für das dargeliehene Geld geboten wird
Die Wechſelwirkung davon iſt daß da Unternehmen enen

öheren Gewinn 3U erzielen tra  en muß was wieder Iu der
ege durch gewagtere Einzel-Unternehmungen Geſchäfte
möglich gemacht ird Solche Unternehmungen erzielen auch
häufig große Gewinne, denen aber ehr bald M der ege ſehr
kleine, 10 ſe erluſte folgen.

Wenn dieſe der dtur der ache entſprechen
den Verhältniſſe gebührend berückſichtigt E ergiebt ſich hon
daraus die Natur welche der hier gewährte Credit anzuneh
men hat namentlich enn hier ſo Wieé bei dem früher
beſprochenen hypothekariſchen Credit den Grundſatz fe daß
entweder dte Perſon bdes die Sache hier da  2 Unternehmen

als belaſtet aus eigentliches Schuldobject erſcheinen muß
Denn wird en beſtellt ⁰ muß dieſes zur Befriedigung
der Gläubigeranſprüche dtenen und auch genugen wird jedo
Uuur der Perſ ohne geliehen, — ällt ehe Schuld
Gattung Uunter die bereits auseinandergeſetzten moraliſchen Ge
etze der der Regel 3u conſumtiven Zwecken beſtimmten Per

Nirgends mehr, als bei dem Unternehmungs⸗Credit, zeigt
ſich aher das noraliſche als olkswirthſchaftliche Be
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dürfniß zuuv wirklichen Theilhaberſchaft des Gläubigers am Unter  2  —
nehmen zu gelangen.

Es in jedoch alle Uebergänge ſchwierig nd wie bereits
erwähnt, darf man namentlich II volkswirthſchaftlichen An
gelegenheiten niemals 3 raſ und gewaltſam eingreifen. Suc⸗
ceſſive muß der Uebergang geſchehen

8 Urde der eu Schritt richtigen Princip der
Theilhaberſchaft dadurch geſchehen können, daß dem Gläu
biger jede Recht auf einen anderen Vermögens⸗—
eil, als den, der ereits Im Unternehmen inveſtirt
iſt‚ bder zur Zeit der Creditgewährung in veſtirt
Wwar, abgeſprochen würde. Gewiß läßt eS ſich nicht läug⸗
nen, daß unredliche Unternehmer eine olche Beſchrän

—
ung benützen werden durch einen fingirten Bankerott, UV
ſcheinbare Verſchreibung Qaus dem Unternehmen 9
Vermögenstheilen mitſchuldige Perſonen oder durch andere
betrügeriſche ittel, den Creditgewährer 3u Schaden 3u brin⸗
gen Doch agegen läßt ſich einerſeits das bereits Geſagte ein⸗
wenden, daß nämlich die Capitaliſten dann vorſichtiger werden
und nicht wie eute eine wahnſinnige Ueberproduction und
Werthſpeculation künſtlich hervorrufen würden, und dann fer

daß äußerſt renge Strafgeſetze, die hier moraliſch
und Ix  Ich gewiß vollberechtigt wären, der Unredlichkeit
genügend vorbauen könnten, die Ausſchreitungen auf ein
ſelbſt noch geringeres Maß hinabzudrücken, als wir heute ber
uns ergehen laſſen müſſen.

Noch ſei erwähnt, daß einzelne meiſt ehr große nter
nehmungen einen beinahe ſo Grad von Sicherheit 94
währen, al der Ertrag liefernde liegende Beſitz, doch ind dies

Einzelne, welche als Ausnahme, nicht als ege gelten
können, umſomehr als die große Sicherheit, die ſie für
den Ertrag daher auch den Ins als auch für das
Schuldceapital ſelbſt gewähren, weſentlich wieder auf ihrem eigenen
liegenden Beſitze Häuſer und Gründe und dem
ſchwerbeweglichen Beſitze Maſchinen beruht. Dagegen iſt
bei en namentlich überſeeiſchen Handelsunternehmungen
eine ähnliche Sicherheit (Deckung) beinahe vollkommen Sge  —
ſchloſſen Hier bietet nebenbei geſagt eine höohe Verſicherung
die ſo ziemlich einzige Deckung.

Der laufende Credit, auch Zahlungscredit, oder
Geſchäftseredi Iim inne.

Die zwei vorbeſprochenen Hauptereditgattungen, welche Im
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wirthſchaftlichen Leben eine Hauptrolle ſpielen, inden C
capitalien für längere Zeit Die Grundlage für dieſe Credite
war das Stamm oder Hauptvermögen. Der nunmehr zur
kurzen Beſprechung kommende Credit wird für verhältnißmäßig
kurze Zeiten (Sichten) gewährt, eu indet Qher die Geld
capitalien für kurze Zeit und findet ſeine Sicherheit nicht
ſo ſehr In dem Hauptvermögen als in dem regelmäßigen Ge⸗—
ſchäftsgang, und die ordentliche Geſchäftsführung. Die Geſchäfts
firma iſt hier die eigentliche Unterlage, wobei reilich 3u be
rückſichtigen ommt, daß die Vertrauenswürdigkeit der Firma
weſentlich durch die D des Stammvermögens mit bedingt
iſt Bei dieſem Credit iſt die Sicherheit nicht allein Ausſchlag
gebend, denn ² kommt als weſentliches Moment azu die
Pünetlichkeit, die rechtzeitige ahlung, an dem vorausbe—
ſtimmten Tage und rte Kurze Zahlungsfriſten einerſeits,
und anderſeits genaue Einhaltung der Termine ſind alſo die
charakteriſtiſchen Momente und Bedingungen dieſer Creditart.
Bei anderen Creditarten wird wohl auch die pünetliche Zahlung
gefordert, aber Iu den meiſten Fällen kann der Gläubige Nach
Ich üben, und zwar eine ihm ſelber nich unvortheilhafte
Nachſicht indem e entſprechen hohe Verzugszinſen anrechnet.

Anders bei dem laufenden Credit, der weſentlich ein
Zahlungscredit iſt, ein Credit, den ein Geſchäft dem andern
ewährt, IM die Barzahlungen 3u vermeiden, 5  I reduciren oder,

auch dann noch Geſchäfte machen zu können, enn das
bare Geld mangelt, aber vorräthige mobile zum Verkaufe be.
ſtimmte Waaren die nöthige Deckung gewähren. Hier iſt C8
der größten Wichtigkeit, daß der Zahlungstermin mit der
äußerſten Pünetlichkeit eingehalten werde, hier können die
größte Sicherheit des Darleihens und die höchſten Verzugs⸗
zinſen keinen Erſatz gewähren für das Nichteinhalten des Ter
mins, ei mit dem Gläubiger erwarteten Eingange wie—
der von dieſem eingegangene Verbindlichkeiten, mit denen wie—
der andere in Verbindung ehen, 3u decken ſind Das Nicht
einhalten des einen Termins kann daher zur olge haben, daß
eine ganze Reihe von Zahlungsſtockungen eintreten, ſelbſt von
Firmen, die iber große Werthe verfügen und gut fundirt in
Dieſe laufenden Credite Iu eigentlich Zahlungscredite. An

gekaufte aaren bar zahlen, wird ein Schuldſchein
ausgeſtellt In Form von Zahlungs-⸗Anweiſung an ein aus,
welches Credit gewährt oder ein Uthaben der irma In Ver—
wahrung hat Dort, wo dieſe Zahlungsmodalität, dieſe
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der Geſchäftsabwickelung allgemein geworden iſt wie eute
In der Geſchäftswelt muß jede Zahlungs⸗Unterbrechung mit
der äußerſten Sorgfalt vermieden werden. Die Transaction
geſchieht Iun der Regel durch echſel Der Wechſel iſt ein 9e
ſchäftliches Zahlungsmittel, welchem wegen der Wichtigkeit der
pünectlihen Zahlung und der regelmäßigen rechtzeitigen Geſchäfts
abwickelung iſſe Begünſtigungen eingeräumt In Der Wechſel
iſt ein Schuldſchein oder eine Zahlungsanweif7 1e nachdem
er als ſogenannter Solawechſel Schuldner mit Verſprechen
an beſtimmtem Tage 3u zahlen, ausgeſtellt wird, oder der
Uldner eine ihm verbundene Firma zur Zahlung an den
Gläubiger anweiſt. ſt der Wechſel durch Uebereinſtimmung
aller Theile perfect geworden, iſt en ein vollgiltiges Zahlungs⸗
mittel, wird auch dem Remittenten (demjenigen, welcher
da Geld, auf welches der Wechſel autet, empfangen oll)
weiter verkauft (girirt) und E cireulirt als Geſchäftsgeld, für
deſſen richtige Einlöſung u wirkliches Geld alle unterſchiebenen
und girirenden Theile aften Eine weſentliche Begünſtigung
für den Wechſel ñ eine raſche gewaltſame executive
Realiſirung, penn der ſchuldige Theil nicht rechtzeitig zahlt.
Bei der Wichtigkeit, we  6 die rechtzeitige Einlöſung für die
Geſchäftswelt hat, und weil der Wechſl auf das Vertrauen auf
die IM Wechſelverkehre ſtehenden Firmen begründet iſt, verſte
C8 ſich ſelbſt daß die M rechtzeitig einlöſende irma
diScreditirt iſt; da  2 Vertrauen iſt geſchwunden und dieſe Firma
wird mehr ſchwer das verlorene V ertrauen wiedergewinnen.
Nicht der Stamm des Vermögens, ſondern das laufende Ge
chäft, der regelmäßige Geſchäftsgang iſt alſo hier die rund⸗
Ia Das Wechſelgeſ erleichtert weſentlich den Verkehr Inter
Geſchäftsleuten, iſt aber dort von Vortheil, wo wirkliche

tsSleuten abgeſchloſſen werden; jedeGeſchäfte zwiſchen Geſchäf
weitere Ausdehnung des Wechſels oder der Wechſelfähigkeit auf
Private oder auf Landwirthe iſt ern großer Abuſus, der
ſehr nachtheiligen Folgen führen muß, weil hier nicht die für
den Wechſel nothwendigen Vorbedingungen eſtehen. Mit dem
Wechfeleredit ſind ſehr große Begünſtigungen verbunden, das
El dem Gläubiger In Mittel un die Hand gegeben, auf das
Vermögen des Schuldner zu greifen und mit mgehung vieler
anſonſten nothwendiger Vorarbeiten, Förmlichkeiten nd Vor
bereitungen Iun möglichſt kurzer Zeit, nöthigenfalls auf executivem
Wege, die Befriedigung, ſeine Forderung zu erlangen. Daß ein
ſo ſchleuniges Verfahren durch ein eigenes dazu beſtimmtes
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Ausnahms⸗) Gericht, da Handelsgericht, manche Härten hat,
iſt elbſtverſtändlich; deſſenungeachtet iſt ES nothwendig, dort,
w0 der Wechſel ſelbſt nothwendig ſt, dort wo der Wechſel
das eigentliche Geſchäfts

2

Verkehrs⸗Gel Ird Es iſt aber auch
ſelbſtverſtändlich, daß man die Härten möglichſt vermeiden ſoll,
ſin ſie nicht dazu dienen, größere Gefahren abzuwenden. Es
iſt Aher durchaus nicht faßlich, QArum das Wechſelrecht auch
auf andere Schuldverhältniſſe ausgedehnt worden iſt, als jene,
die aus dem rein geſchäftlichen Verkehr zwiſchen Geſchäftshäuſern
entſtehen. Sobald durch die allgemeine Wechſelfähigkeit das
Wechſelrecht auf den größten E des ſogenannten Perſonal⸗
redits, der nicht den Character des laufenden Geſchäftscredits
hat, ausgedehnt Urde, mußten die Härten ſehr ühlbar wer
den, umſomehr, als den unredlichen und jenen Geldmännern,

PS darauf abgeſehen aben, ſich auf Koſten der Meit
menſchen 3u bereichern, eine furchthare MI die Hand
gegeben wurde, mit der S ihnen möglich iſt, den Schuldner
Iu kürzeſter Zeit von Haus und Hof 3u bringen oder 3u einem
Arbeits⸗Sclaven 5 degradiren, wobei die Gerichte dem herz
Oſen Gläubiger noch Unterſtützende Hand gewähren müſſen.

Beſchränkung der We

ſe

ähigkei auf jene
Geſchäftskreiſe E des Wechſels als gegen  7
eitiges Zahlungsmittel benöthigen, und ein dieſer
Forderung entſprechendes N.  erhot der Sola-Wechſel, welche auch

der 2³ Etkam worden ind, währen der geſchäftliche
Wechſel als Zahlungserleichterung geſtattet Urde, iſt

eine weſentliche, an die Regierung 3u ſtellende Forderung; eine
Forderung, die um ſo raſcher gewährt werden könnte, als ſe
anſonſten ſehr liberale Herren, B Ritter von Schmerling, in
Anbetracht der entſtandenen großen Nachtheile, ich ſehr entſchie—
den für die Beſchränkung der Wechſelfähigkeit ausgeſprochen
aben, und als ein reell geſchäftliche V

utereſſe dadurch nicht
gekränkt würde; 10 im Gegentheile, der geſchäftliche echſel
würde bedeutend an Anſehen und Vertrauen gewinnen.

Bei den anderen Irten des laufenden oder Zahlungscredits
ſt nicht mehr ſo ehr das Vertrauen auf eine oder mehrere
Firmen die Grundlage, ſondern S eſteh eine reelle greifbare
Unterlage, ein mag mManl S mit dieſem oder einem
anderen amen benennen, außer bei der einfachen
des Geſchäftsfreundes, venn nicht ein ſelbſtändiges Depoſit auch
gier Deckung gewährt Für die Buchſchulden wird öfters ein
Zins zuweilen erſt nach Verlau einer beſtimmten Zeit feſtgeſetzt



— 8038 —

M Conto Curent laufende Rechnung übernimmt
Bank die Zahlungsvermittelung und chreibt auf emnenn Eeigenen
Blatte I Hauptbuche alle für den Geſchäftsfreund geleiſteten
Zahlungen und erhaltenen Activen auf und verrechnet ich nach
Mem beſtimmten Zeitabſchnitte oder V  (V.  cahr alſo ni
nach jedem einzelnen Geſchäfte Uit dem Auftraggeber aher der

IM Conto OCorrenteName laufende fortlaufende Rechnung
wird ſelten Credit gewähr ohne beſtimmte gute Deckung durch
gezogene Wech el oder andere Werthe Hier wird für
Eingänge und für Zahlungen In berechnet meiſtens enn etwa
höherer orthei de Rechnung führenden Bankiers Die
anderen Zahlungs Ausgleiche und Anweiſungen werden als II
der ege zinslos hier N berückſichtigt

Von der réellen Geſchäftswelt wird anerkannt daß Imn
Allgemeinen viele und 3u lange Credite für den Qaaren-
handel gewährt werden C8 iſt ſchon ſehr ebhaft der Wunſch
geäußert worden das reditge chäft 1 Waarenhandel möglichſt
3u beſchränken die Barzahlungen möglichſt 3u begünſtigen
leße ſich wirklich ohne große Schwierigkeit allerdings
allmälig das Zinſennehmen für Transaction Credit we entlich
beſchränken Die Geſchäftsleute we Iu gegenſeitiger
Verrechnung tehen, rauchten gau keinen Zins zu berechnen die
Kaufleute und gewerblichen Producenten brauchten dann nicht
auf die Coursdifferenzen zu ſpekulieren Spekulation
welche den znduſtriellen einer eigentlichen Aufgabe und
Arbeit ablenkt ud mehr als nothwendig dem jeweiligen
Geldmarkte von der Börſe abhängig macht Es würden
allerdings bei Beſchränkung oder Aufhebung des Zinſ für
laufenden Credit manche Geſchäfte mi Waaren die eute vor
kommen u gemacht werden können Der Fabrikant gibt noth
gedrungen ſeine Waare auf Credit an capitalarme Händler ab
und deckt ich durch die Waagre ſelbſt, wird durch die ber
triebene Concurrenz und durch die Production über Bedarf da
zu gedrängt, aber die Händler müſſen dann ſehr theuer verkaufen
und können bei halbwegs unredlichem llen den Fabrikanten

3u großem Schaden bringen.
Dieſe

8

* Verkaufen der Waare auf Credit wird übrigens von

den Fabrikanten ehr gefürchtet, und deßhalb noch cultivirt,
weil ihr Abſatz In elden vürde Würden ſich die Fabrikanten
Antgen und ſie könnten und beſchließen, keine Waare
mehr auf bloßen Credit abzugeben, außer bei Sicherſtellung der
Zahlung durch 9ezogene gute Wechſel we bie baares eld
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anzuſehen ſind, und bvenn gleichzeitig die Regierung dem Hauſier—
handel und den Waarenlagern, Bazars, etwas ſchärfer auf die
Kappe gehen würde, könnte ein großer I des laufenden
Credits eute on zinſenfrei elben, größten Vortheile
der reellen Produzenten. Einige Spekulanten, we zuweilen
auch die Maske von Produzenten aufſetzen, würden allerdings
abet verlieren, dies aber nuu zum Vortheile des conſumirenden
Publikums, welches heute nebſt dem richtigen Preiſe für die
Waare auch noch den Zins für den dem Zwiſchenhändler 9
währten Credit und oft nebſt den Verſicherungsprämien für den
Fabrikanten, ezahlen muß Das Geſchäft würde alſo ſolider, ver
trauenswürdiger, für den reellen Produzenten icherer un  Ur
den Conſumenten billiger werden. n Anbetracht dieſer rieſigen
Vortheile wäre S allerdings angezeigt, eine leine Reform
eintreten zu laſſen; doch dürfte dieſelbe anfangs der
Regierung nicht veranlaßt und aufgedrängt, ſondern an

geregt werden Die mit ihren Waaren in den Handel ein⸗
tretenden größeren Produzenten müßten ſelbſtſtändig zuerſt einige
Beſchränkung In der Creditgewährung eintreten aſſen oder ſe
die ittel angeben, welche am vortheilhafteſten angewendet werden
können und ſollen

ler ollte erwähnt werden, daß eine Einſchränkung
des Zinſe für laufenden (meiſt Geſchäfts⸗ Credit nich
möglich, ſondern auch ſehr wünſchenswerth ſei, für den
Produzenten, als für den Conſumenten.

Als erſter machender Schritt beim laufenden Credit
erübrigte alſo nur die Einſchränkung der Wechſelfähigkeit, we
ogleich eintreten könnte. Allerdings wird von mancher Seite
mit Recht eingewendet werden, daß dann die ande euteé
nothwendigen Vorſchußkaſſen leiden, viellei eingehen
würden. Die Vorſchußvereine und Kaſſen ſind bei dem heutigen
Stande der Dinge allerdings zu erhalten nothwendig, doch nur

dann, enn dieſe Anſtalten ihrer Uufgabe: dem Landmanne
Sicherheiten illigen Geſchäfts⸗Credit (ſogenannten

Perſonal⸗Credit) zu erſ nachkommen, was leider bei
allen nicht der Fall iſt Es iſt auch gewiß, daß dieſe Anſtalten,
welche kurzfriſtigen Credit nehmen, auch nur oder vorwiegend
kurzfriſtigen Credit gewähren können, daß ferner auf dem
icheren Eingehen der gewährten Credite die Unternehmung
begründet iſt, und daß, wenn die ingänge nicht regelmäßig In
den voraus beſtimmten Zeiten erfolgen, auch die Anſtalt ſehr
El verhindert ſein könnte, den von ihr eingegangenen Ver
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bindlichkeiten nachzukommen; 68 wäre die  D der Ruin des Vor
ſchußvereines.

Sind alſo die Vorſchußkaſſen nützlich und bei dem
heutigen Stande der Wirthſchaft ſind ſie 68 ſo muß man
ihnen auch die Möglichkeit de Exiſtirens gewähren dadurch,
daß man ihnen eine beſchleunigte Prozedur zugeſteht, ihr ver
liehenes eld zurückzubekommen. Das El man kann den
ihnen ausgegebenen Creditpapieren dieſelben Rechte zugeſtehen,
welche dem Wechſel anhaften. Das Privilegium, velches dem
dann auf geſchäftliche Kreiſe beſchränkten Wechſel anhaftet,
wird auch dem Schuldſcheine zugeſprochen, welcher von dem
Schuldner dem Vorſchußvereine ausgeſtellt wird

AGd —1 E kann nicht verkannt werden, daß die öffentlichen
Schulden ſehr weſentlich den Capitalismu unterſtützen, deſſen
ungeachtet kann hier auf dieſelben nicht näher eingegangen werden,
weil eine baldige Aenderung dieſes Schuldſyſtemes QdMum 3u erwarten
iſt Doch o Ole hemerkt, daß die durch Pfandobjekte er 9E·
ſtellten Ulden 3u beurtheilen ſind, wie olche Privatſchulden;
daß erner ben den auf öffentlichen Abgaben beruhenden Ulden
zwei Oom Profeſſor —7 Lorenz Stein In ſeiner Finanzwiſſenſchaft
ausgeſprochenen Gedanken die vollſte Berückſichtigung chenken
iſt Lorenz Stein verwirft Tſtens alle Lotterie-Anlehen, als die
Spielſucht unterſtützend, als unmoraliſch, und verlangt zweitens,
daß der Zins (die Rente) eine Amortiſationsquote enthalten ſolle,
• daß die Schuld ſich Iim Laufe der Zeit von elbſt abſtoße.

Eine kurze Wiederholung der wenigen erwähnten Maßregeln
rſten Schritte Aum die Zinſenfrage einer richtigen, dem

Princip entſprechenden Löſung näher 3u bringen, dürfte der
Ueberſichtlichkeit wegen angezeigt ein

Einführung Geſetzen zuu Bekämpfung des Wuchers
(Feſtſtellung von Zinstaxen oder von nicht überſchreitbaren Zins
mazen gehört Iu dieſes Bereich.“

Verbot 8 ſogenannten Report  2 und Deport (Koſt⸗
Geſchäftes

3 Umwandlun der gegenwärtig beſtehenden Pfandleih⸗
Anſtalten In Anſtalten mit rein charitativem Charakter
In Händen von wohlthätigen rivaten oder von Gemeinden.
Abſoluter Ausſchluß jede Gewinnes aQaus derartigen nter
nehmungen.

gema worden
4) In dieſer Richtung iſt In letzter Zeit allerdings ein kleiner Schritt
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Succeſſive Umwandlung der etzigen apitaliſtiſchen Grund
ſchulden amortiſirbare Rentenſchulden und geſetzliche Ver—
hinderung neuen Ueberlaſtung des rundbeſitzes

Fe  ellung des Grundſatze daß das Pfandobjeet oder
die Unternehmung, für welche da  8 eld hergeliehen wurde
allein Deckung leiſten daß der Gläubiger omit Anſpruch
auf das Pfandobject reſp auf das ſpezielle Unternehmen welches
EL Ar Creditgewährung unterſtützt hat habe (Daß ferner
Per onal Schulden Nur nach gegenſeitiger Uebereinſtimmung oder
mittelſt gerichtlichen Spruches auf emn Pfandobject vorgemer
werden dürfen Unter Feſtſtellung eines Maximal-Zinsfußes
für Dagegen Einführung äußer renger Geſetze
gegen betrügeriſche Vorgänge

6 Beſchränkung der Wechſelfähigkeit auf die regiſtrirten
Firmen V  edoch Bevorzugung der Vorſchuß Vereine und richtig
geleiteter Sparkaſſen ezügli der Eintreibung ausſtehender
Forderungen.

Beeinfluſſung der Geſchäftswelt Iu dem Sinne, daß ſie
den Handel auf Credit mögli beſchränke.

Berückſichtigung der 205  V  dee, daß die Zinſen für öffentliche
Anlehen erne Amortiſationsquote enthalten ollen und Vermeidung
aller Lotterie Anlehen

Dieſen wenigen theilweiſe tiefer einſchneidenden A5
regeln zuur Beſchränkung der Zinswirthſchaft würden ſich noch
viele andere anſchließen aſſen doch iſt eln üeceſſiver Vor

von der größten Wichtigkeit und können ſich die nächſt
3u machenden Schritte erſt dann feſtſtellen laſſen venn der
Erfolg der erſten genau überſehen iſt Uebrigens Oll NI
geſagt ſein, daß gerade dieſe und nur dieſe angegebenen Ittel
zuerſt angewendet werden können auch iſt C8 Urchau nicht
nothwendig, 10 nich einmal wünſchenswerth daß die angegebenen
erſten Schritte alle zugleich gemacht werden C8 ſollte 10
ezeigt werden womit man IN den einzelnen Schuldkate—
gorten den Anfang machen könnte und woh auch ollte Wenn
nur das richtige Prinzip, bei M Angriffnahme der Reformen

berückſichtigt und ferner en ſuc eeſſiver Vorgang beoh
a  E ird werden ſich wohl auch noch andere hier nicht
wähnte Maßnahmen einfügen aſſen we  6 benſo gut vielleicht
noch beſſer zUum Ziele führen Es ware Eelnne vergebliche An
maßung, für den praktiſchen Vorgang unumſtößliche Schab—
lone aufſtellen 3u wollen

So viel dürfte dem Leſer hoffentlich klar geworden ſein
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daß 6= nämlich Mittel und Wege gibt, auf denen man von der
heutigen Syſtemloſigkeit (die man Freiheit 3u nennen elte
3u gebrdneten Verhältniſſen ſucceſſive ohne gewaltige Erſchütterung
de Geſchäftsganges gelangen kann. Nur die Reform des Hypo
thekenweſens dürfte plötzlich tief einſchneidend, aber im Allgemeinen
ſogleich wohlthätig wirken; übrigens iſt auf dieſem Gehiete eine
raſche Aenderung abſolut nothwendig geworden, S kann ſich alſo
nur darum handeln, den I U Uebergang möglichſt
rückſichtsvoll bewerkſtelligen.

bleibt jetzt noch übrig, die andere Seite der Medaille
3u beſehen 7⁰ rag ſich nämlich, vas geſchehen wird,
da ſucceſſive Zurückkehren zu den richtigen Principien ver.
worfen wird

iſt bereits erwähnt worden, daß der gegenwärtige Zu
ſtand unhaltbar iſt, 68 räg ſich alſo, in welcher Richtung die
Aenderung ſtattfinden wird. Der eine Weg und das 3u erreichende
(conſervative) Ziel in bereits gezeigt worden. Der zweite Weg
Ahr auf der heute eingeſchlagenen Bahn vorwärts; das herr⸗
chende Princi wird, nöthig, gewaltſam aufrechterhalten,
bis der 3 tr geſpannte ogen veT und ern gewaltſamer
Umſturz erfolgen muß. Och immer iſt eine noch ſtrengere Durch
führung 68 Capitalismus denkbar wie hon erwähnt wurde
Es könnte lehli eine noch Verbindung von Capital⸗
macht und öffentlicher bürgerlicher Gewalt eintreten, als ſie heute
chon beſteht; E. kann der Fall eintreten, daß die Vereinigung
ſämmtlicher Großcapitaliſten ntit der ihnen dann Uunter⸗
hänig gema  en Staatsgewalt die geſammte Arbeit austheilt,
ſämmtliches Capital mit Inbegriff des geſammten Grundbeſitz
verthe In thren Wirkungskreis zie und ſich beinahe Ur capital  —7
Oſen Arbeitern gegenüber 1e E vollkommen von der nade
de apitals reſp der Capitaliſten obder des von tihnen 9e
führten Staates abhängen. Ob dieſer ſtrengſtens durchgeführte
Capitalismus jemals eintreten wird und auch nur auf Urze Zeit
Beſtand aben kann, wird nicht I vorausgeſagt werden können.

Aber mag dieſer angedeutete rad de Capitalismus
noch wirklich eintreten oder nicht, ſo viel feſt daß eine
Reaction gegen den Capitalismus un nicht allzulanger Zeit erfolgen
wird Schon euteé ſind die Zeichen E darauf hindeuten,
zu ſichtbar, einen Zweifel aufkommen laſſen können.

Die der conſervativen Entwicklung entgegengeſetzte Reaction
geht von denſelben Grundideen aus, welchen das liherale
Syſtem beruht: Abſehen von den göttlichen und kirchlichen Geboten,



— 814. —

rhebung des Menſchen, reſpective der Menſchheit QAll Gottes
Statt; Allmacht de  — unverantwortlichen Staates; wird
dann Aus dem „durch Freiheit zur Gleichheit“ der Andere
Satz „durch Gleichheit Zur Freiheit.“ mehr die indivi—
duelle „Freiheit“ wird der Ausgangspunct und die Grundlagealler Handlung und Einrichtung, ſondern die „Gleichheit“ ſoll
ſodann dieſen 9 einnehmen. Nicht eine deelle Gleichheit,
ſondern eine materielle Gleichheit In der Lebensſtellung, im
Vermögen, In der Erziehung, Im (nuſſe und Iu der Arbeit
Man kann dieſe Ideen und die daraus erwachſenen Pläne,
Syſteme und Programme hundertfach bekämpfen und als Un⸗
ſinnig, als undurchführbar oder mindeſtens unhaltbar hinſtellen,
der Gedanke iſt einmal eingedrungen, und wird, wenn auch
um Umheil anzurichten, 3 zerſtören ohne twa dauerndes
ſchaffen 3u können fortwirken; immer vorausgeſetzt, daß man nicht,
ſo ange 5 u Zeit ſt, den richtigen Principien Ju⸗
*  ehr Es würde weit führen, die verſchiedenen ſocial
democratiſchen, communiſtiſchen Ideen und Pläne darzulegen. Fürdie hier 3u löſende Aufgabe enügt 68 feſtzuſtellen, daß Ende
dieſer Richtung tets die vollkommene Confiscation eines
jeden Privateigenthums Mn Productionsmitteln ineluſive des
Capitals (alſo gemeinſchaftliche Confiscation von Sache und
Werth 3 Gunſten der Gemeinſchaft Gemeinſchaft
ihren einzelnen Mitgliedern die nöthigen oder doch die Vor⸗
handenen Conſumtionsartikel vertheilt, die ũ  (V.  edem
leiſtende Arbeit anordnet. Natürlicher Weiſe önnte von
einem Zinſe In einer ſolchen Geſellſchaft die ede I ſein;die Zinsfrage wäre dann allerdings gründli gelöſt, aber doch
nur für kurze Zeit, denn bald würde ſich doch wieder ein
kleineres oder größeres Privateigenthum, wenn nicht Geld,

andern Sachen heranbilden, und durch Verleihen der
ſelben Aberma ern Zins erſcheinen. Doch was ieg nichtum Schooße der Zukunft! EUté die rage ſo
er zurückkehren 3u den einzig richtigen Prin⸗eipien,
der Confiscation oder Zerſtörung der Capitalwerthe,

Qher gewaltſame Aufhebung eines jeden Zinſe Die Welt kann
heute noch wählen, allen ihr die er, welche der rſtere
Weg zu ſo muß ſie den weiten Weg ein⸗
chlagen, vor dem der Allmächtige und Allgütige ott un
bewahren wolle


